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Kevin ko~diitruSA und war ein Jahr lang ais Austauschschüler in Tübingen. 
Ir dem Interview sagt er. dass er zwar viele Unterschiede zwischen den Deutschen und den 
A· ,lerikanern beobachtet hat, dass es ihm in Deutschland aber trotzdem gut gefallen hat. Bei 
seiner Gastfamilie fühlte er sich von Anfang an sehr·wohi. Es war eine groBe lIiife fur ihn, dass 
scine Gast Schwester Anke genauso ait war, wie er, weil sie in dieselbe klasse gehen und immer 
zusammen Hausaufgaben machen konnten. Er fand es auch toll, dass sich die deutschen Schüler 
fi> seine Heimat interessierten, und deshalb erzâhlte er ihnen viel über die USA. 

Auch das freizeitverha1ten der jugendlichen ist anders in Deutschland. Weil der 
Lnterricht schon früh am Nachmittag zu Ende ist, k6nnen die deutschen Schüler nach der schule 
viel unternehmen. Deshalb ging Kevin zusammen mit den anderen Schülern in eine 
h: ~dbaliverein, wo er viele neue Leute kennen lernte. Ihm schmeckte das Essen in Deutschland 
g 1. Am meisten beeindruckte ihn der Brunch, weil man da stundenlang zusammensitzt und 
ift. Kevin ist insgesamt sehr zufrieden mit seinem Austausch Jahr. Er hat viele interessante 
E fahrungen gemacht und empfiehIt deshalb allen jungen Leuten, ein Jahr im Ausland zu 

..v •rbringen. 

Aus iltr und wir pius 3 Arbeitsheft S.ll 
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P:lrtie A- Textverstandnisl12pte 

1- Riclltig oder falsclt? Zeile (n) bitte angeben/6pte 
a- Kevin ist ein Deutscher
 
b- Die deutschen Schüler interessieren sich :fur sein Heimatland
 
c- Das Freizeit verhalten ist verschieden in Deutschland
 
d- Das Essen in Deutschland schmeckt Kevin nicht gut.
 
e- Kevin findet seine Gast Farni lie mcht nett.
 
f- Kevin ist mit seinem deutschen Aufenthait nicht zufrieden.
 

. _.'. 

II- Beantwortefolgende Fragen! Bilde Vollstlindige Sotze (6pte) 
a- Aus welchem Land stammt Kevin?
 
b- Wie lange ist Kevin in Deutschland geblieben?
 
c- Was hat er in Deutschland erfahren?
 

!;n1ie C - Sprachvermittlung 8 

A- Übersetzefolgende Siitze aus fkm Text insfranzjjsisclle! 4pte 

y lvin kommt aus den USA und war ein Jahr lang als Austauscher in Tübingen. 

In dem Interview sagt er, dass er viele Unterschiede zwischen den Deutschen und Amerikanern 

• b.obachtet hat. 

B- Übersetzet folgende Siitze ins Deutsche: 4pte 
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1 • li bon citoyen doit contribuer au développement de son pays. Il doit combattre la corruption 
e promouvoir la paix et le vivre ensemble pour une bonne intégration sociale. 

~ .. 
l me C- Schriftliche Produktionl 12pte 

L: '~r Kandùl(lt muss die beiden Tllemen behandeln! 

1.:ema 1 - Orflne die Siitze zut (konjugiere die veriiben wenn nwglicll). 6pte 

1­
2­
3­
4­
5­
6­

Mit Problemen - sehr oft - von - leben - die Auslânder. 
Erzahlen - seiner ­ von - Ralf - Traumfrau. 
Viele - Brieffreunde - im Ausland - Leute - haben 
Das Abitur - im Ausland - werden - nach ich - studieren. 
Machen - ein - seine - immer - guter - Hausaufgaben - Schüler 
Kevin - in - vie1e ­ Deutschland - erfahren - unterschiede - haben 

Tlema 2: Die Korruption ist ein Hindernis zu der Entwicklung in Kamerun. Was kann die 
F ~gierung tun, um dieses Phânomen zu bekampfen? Gib dazu vier Argumente und begrunde 
d~ine Meinung. 

! n1Ïe D- Strukturen und Kommunikationl 8pte 

1 

1) Bewerben 
2) Besitzen 
3) Treffen 

. 4) Suchen 
5)Schaffen 

Die Korruption= 

DerLohn= ------­

A- Wortschatz 
1­ Wie heillt das synonym von? 1pte 

Die Flagge= _ 
Der Kunde= -----­

2­ Wi~ heil3t das Antonym von? 
Berufstâtig 1­ Teuer 1­ _ 

3­ Die Korruption ,.ist ein Nomen. Wie heillt das Verb? 0,5 
4­ Die Arbeit " ist ein Substantiv. Wie heillt das Adjektiv? 0,5 
5­ Was passt zusammen? Ipt 

a- Eine Entscheidung 
b- Nach einer Arb~it 

c- Sich um eine stelle 
d- Einen Betrieb 

_ 

• _:J 

B- Grammatik/4pte 
1) Verbinde die Siitze mit" obwo1ll oder trotztlem" 2pte 

a) Herr Braun ist krani:.Er geht in die Arbeit. 
b) Es regnet stark. Wir marchen einen Spaziergang. 

2) Wiillle die riclttig gramnudischeform allS/2pte 

• 

Letzt l(er, e, es) Jahr war 2(mir, ich, mich) in Deutschland. Dort 
___3(habe, hat, haben) ich vie1e Leute gesehen, 4(das, denen, die) ich nicht 
Kannte. Alle waren sehr nett __S(gegen, zu, von) mir und fragten 6(wohin, wo, 
woher) ich kam. Ich verbrachte. Zehn Tage in 7(einem, einen, eines) kleinen Dorf 
und bemerkte 8(das, weil, deshalb) aIle Bewohner sich gut Kannten. 
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